Allgemeiner 


Oberschlesischer Anzeiger. 


Herausgegeben von Pappenheim. 


38: Jahrgang. — 2 31. — Des Quartal. 


Uatibor den 15. April 1840. 


Bekanntmachung. 


Die hieſigen Jahrmarktsbauden⸗Gefälle ſollen vom 1. Juli c. anderweit auf drei 
oder mehrere Jahre verpachtet werden. Pachtluſtige werden aufgefordert, im des⸗ 
falls auf den 30. April Nachmittags 5 Uhr anberaumten Licitations⸗-Termin 
zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben. 1 j 

Der Zuſchlag erfolgt nach eingeholtem Gutachten Einer Wohllöblichen Stadt⸗ 
Verordneten⸗Verſammlung dem Beſtbietenden. 


Ratibor den 28. März 1840. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Die Befhoffung, zweier Pferde zum täglichen Gebrauch in Communal⸗Bedürf⸗ 
niffen, fol an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Hiezu iſt ein Licitations⸗ 
Termin auf den 24. d. M. des Nachmittags um 3 Uhr im Magiſtratualiſchen Com⸗ 
miſſions⸗Zimmer angeſetzt, und willige Entrepreneurs werden hierdurch zum angeſetz⸗ 
ten Termine eingeladen. 
Ratibor den 11. April 1840. TEEN 
1 A Der Magiſtrat. | 
Theater Nachricht. aufgenommen; auch hatte das Publicum 
Die geſtern gegebene Oper „Romeo Urſache, mit der Darſtellung im Allgemei⸗ 
und Julie“ wurde mit vielem Beifall nen zufrieden zu ſeyn. Das Beſtreben, ſo 


11 - 
weit die Kräfte hinreichten, was Ganzes zu 
lelſten, war bei jedem einzelnen Mitgliede 
der Bühne unverkennbar und fand daher 


von Seiten der aufmerkſamen Zuſchauer die 


gebuͤhrende Anerkennung. 

Herr Nachtigal will, fo viel an ih m 
liegt, den Anfprüchen und denErwartungen des 
hieſigen kunſtſinnigen Publicums moͤglichſter 
Weiſe genuͤgen, und hat durch das bereits 
Dargebotene ſeinen ernſtlichen und guten 


Willen mit einem bedeutenden Koftenauf: 


wand lobenswerth bethaͤtigt, was anderer 
Seits durch eine gefällige Beruͤckſichtigung 


belohnt zu werden verdient. Künſtler und 


Publicum muͤſſen ſich gegenſeitig unterftügen 
wenn geben und empfangen beide Theile 
ehren ſoll. f 

Die beiden Gaͤſte Dem. Reauvé und 


Hr. Roland wurden dei jeder Geſangpar⸗ 


tie reichhaltig belobt. Wir werden beide 
ſtets willkommen heißen. int 
Mit gleichem Recht erndtete Mad. 
Petzold vielen Beifall, was um fo ſchwie⸗ 
riger zu erlangen war, als das Mißverhält: 
niß ihrer Außern Erſcheinung zu elner Maͤn⸗ 
nerrolle, einige Schwierigkeit darbot. 


Die ſtattliche Figur des Hrn. Petzold 


wie ſeine Darſtellung geſielen ſehr. 
Ratibor 14. 4. 40. 
Pappenheim. 
—— 
Theater = Anzeige. 


Einem hochzuverehrenden Publicum 
erlaube ich mir angeln daß es mir 
gelungen iſt, die Mitglieder des Trop⸗ 
pauer Theaters, Herrn Roland und 
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fertige Weſten, Beinkleider, 
Geſchäftsröcke empfiehlt zu herabgeſetzten 


die neue Kleider⸗Handlung des 


Fräulein Reauvs noch für eine vierte 
Gaſtrolle zu gewinnen und werden 
Sonntag den 19. April in 
Große Oper in 2 Akten von Bellini, 
Fräulein Reauvé als Norma, und 
Herr Roland als Sever zum letzten 
Male hier als Gäſte auftreten. 
Der Schauſpiel-Director 
C. Nachtigal. 
Ratibor den 14. April 1840. 
S O D e D DeeDee 


Das Amalien-Bad zu Kö⸗ 
nigshütte wird am 1. Mai a. c. 
geöffnet, und es find dort zu jeder 
Zeit eiſenhaltige, ſo wie ruſſiſche 
Dampf- und Douche⸗Bäder zu haben, 
was mit dem Bemerken bekannt ge⸗ 
macht wird, daß eine neue und hinrei⸗ g 

chend zahlreiche Bade-Bedienung an⸗ 
genommen worden iſt. 
Die Vormundſchaft der 

Dr. Bannerthſchen Erben. 


RD eee eee 


Wegen eingetretener Hinderniſſe wird 
anſtatt des auf den 20. April c. ange⸗ 
kündigten Balles den 25. April d. J. ein 
Caſino⸗Ball Statt finden. 

Ratibor den 10. April 1840. 


Die Vorſteher des Caſino. 
RE Für Herren. 


Eine große Auswahl Berliner Gras 
vatten, Shlipſe, Chemiſets, Manchetten, 
Gummiträger, baumwollene andſchuhe, 
chlaf⸗ und 


Preiſen 


J. Proskauer. 
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a 


Norma, 


Hanse Verfteigerung. S 
Es wird beabfihtigt am 15. d. M. 
Kab weiten 10 und 12 Uhr im Confe⸗ 

nzſaale des Magiſtrats das am Markte, 
Ecke der Pfarr- und Neuen⸗Straße bele⸗ 
gene ‚Dan Nr. 242 an den Meiſtbieten⸗ 
zen zu verkaufen, und wird der Zuſchlag 
im annehmbarenFall um 12 Uhr erfolgen. 
Die resp. Biether haben während des 
Termins die entſprechende Cautionsſumme 
zu deponiren. Die Bedingungen ſind 

während des Termins einzuſehen. 

8 Ratibor den 8. April 1840. 
Joſeph Doms. 


Ich wohne jetzt auf der Fleiſcher⸗ 
Gaſſe Nr. 91 welches ich Einem hochge— 
ehrten Publico mit der Bitte um ferner 
geneigtes Wohlwollen ganz ergebenſt ans 


zeige. F. Oppawsky. 
Ratibor den 14. April 1840. 


Ich benachrichtige Ein geehrtes Pub⸗ 
licum, daß ich auf meinen Grundſtücken 
uten Ziegellehm habe, deshalb die Ziege⸗ 
ei eingerichtet und auf Beſtellung Zie⸗ 
geln werde fertigen laſſen. Dame er⸗ 
ſuche ich die Herren Bau = Unternehmer 
und Baumeiſter, ſich wegen ihres Ziegel⸗ 
bedarfs bei mir zu melden und zu beſtel⸗ 
len, welcher dann dem Abkommen gemäß 
ti beſorgt und geliefert werden 
wird. 


Altendorf den 13. April 1840. 


Friedrich Krömer, 
Gutsbeſitzer. 


Sonntag den 12. d. M. iſt eine grün 
ſeidene Geldbörſe, worin ohngefähr 7 N. 
in Courant befindlich waren, im Theater 
abhanden en der ehrliche Finder 
wird erſucht ſolche gegen eine angemeſſene 
Belohnung an die Redaktion des Oberſchl. 
Anzeigers gefälligſt abzugeben. 


Neue Sendung. 
Für 35 Sg. 
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bekömmt man bei mir: 


100 Stück feine Bremer Cigarren, 

eine schöne lederne Cigarren-Tasche, 
eine Cigarrenspitze und 

ein Kästchen mit Reibzündschwamm. 


M. POULLACK, 


Langegasse Nr. 82, 


Jain koscher al Pessach 
ift zu haben bei - 
J. Hoeniger. 
Ratibor den 14. April 1840. 


Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß 
ich circa 50 bis 80 tauſend Stück Mauer⸗ 
ziegel auf Lieferung abſchließen kann. 


Ratibor den 13. April 1840. 
J. P. Kneuſel 


Flor, Atlas, Grosdetour-Bänder in 
roßer Auswahl, gemuſterte Streifen und 
5pitzchen; weiße und bunte Strickbaum⸗ 

wolle beſter Qualität; Damen-, Herren⸗ 
und Kinderhandſchuhe, ſo wie dieverſe 
andere Artikel empfiehlt zu auffallend bil? 
ligen Preiſen. 


S. Böhm. 


Die Steingut ⸗Niederlage des J. 
Proskauer empfiehlt ihr ſtark aſſorttr⸗ 
tes Lager zu Fabrik-⸗Preiſen. 


Mittwochs den 8. d. M. Nachmitta 
iſt auf dem Wege zwiſchen der Oderbrücke 
und dem neuen Thore, ein goldener, 
mattgearbeiteter in Amathiſt ii Sie⸗ 

elring verloren worden. er ehrliche 
inder wird erſucht denſelben gegen eine 
anſehnliche Belohnung an die Redaktion 
des Oberſchl. Anzeigers abzugeben. 


— —ä— —ĩ—ä—ä—ʃu 


Ein Candidat der Theologſe welcher 
u Johanni d. J. ſeine gegenwärtige An⸗ 
Hetlung als Hauslehrer verläßt, wünſcht 
von dieſem Zeitpunkt ab eine andere An⸗ 
ſtellung zu finden. Seine ausgezeichneten 
Leiſtungen als Lehrer und Erzieher, die 
eine dankbare Anerkennung von Seiten 
der Eltern ſeiner jetzigen Zöglinge (welche 
ür das Gymnaſium herangebildet worden 
ind), gefunden, mögen als Empfehlung 
hinreichend für ſeine Befähigung ſprechen. 
In der Muſik jedoch leiſtet er blos den 
Unterricht für Anfänger. 

Man beliebe das Nähere durch die 
Redaction des Oberſchl. Anzeigers gefäl⸗ 
ligſt zu veranlaſſen. 


Der Unterzeichnete empfiehlt zum 
grünen Donnerftage als den 16. d. M. 
gute ſchmackhafte Oſterſchinken, wird ſel⸗ 
5 in ſeiner Bude am Ringe zu den 
billigſten Preiſen nebſt verſchiedenen Arten 
Würſten verkaufen. 

Peuckert. 


Bauerwitz den 13. April 1840. 


Einen Knaben welcher Luſt hat das 
Schuhmacher⸗Handwerk zu lernen nimmt 
bei Zahlung eines mäßigen Lehrgeldes an 

F. Rakowsky, 
5 Schuhmacher⸗Meiſter. 
Neue: Gaffe beim Kaufmann Herrn 
neuſel. 


* 


Einem Gärtner mit guten Zeugniſſen, 
weiſt einen Poſten nach, Herr F. Neiſer 
in Pleiß. 


Das Dominium Czernitz hat eine 
Niederlage von gemahlenem Gips bei dem 
Herrn Schöpp in Ratibor angelegt, 
allwo die Tonne zu 20 % , verkauft wird; 
Kaufluſtige belieben ſich an den Herrn 
Schöpp zu wenden. 


Czernitz den 22. März 1840. 


Herrn F. Neiſer in P 


BNA K AAA 
Ich wohne jezt in dem 
Haufe Nr. 281 auf der 
Neuen⸗Gaſſe. 1 
Fränkel, 
Zahnarzt. 
Ratibor den 1. April 1840. 
EPP 


Um den öfteren Nachfragen zu be⸗ 
gegnen zeige ich hiermit ergebenſt an, daß 
die bei mir mit Kupfernieten gefertigten 
Stiefeln von mir auch beſohlt und repa⸗ 


rirt werden 
F. Rakowsky, 
1 Schuhmacher⸗Meiſter 
in Ratibor, Neue⸗Gaſſe 
beim Kaufmaun Herrn Kneuſel. 


In eine auswärtigen Apotheke wird 
ein Lehrling von guter Erziehung und 
mit gehörigen Schulkenntniſſen verſehen, 
verlangt; derſelbe kann ſofort aufgenom⸗ 
men werden, und hat ſich, der nähern 
Nachweiſung wegen, bei der Redaction des 
Oberſchl. Anzeigers zu melden. 


Ratibor den 7. April 1840. 


In meinem Hauſe zu Boſatz iſt 
im Oberſtocke ein Logis von 1 Zimmer, 
Kabinet nebſt Küche und Holzſchuppen zu 
vermiethen und vom 1. Juli d. J. zu 


beziehen. 
S. Guttmann. 
Boſatz den 30. März 1840. 


Zwei deutſche Schäfer finden ein gu⸗ 
tes Unterkommen; wo iſt e 
eß. 


. 
Hierbei das Programm des landwirthſchaftlichen Vereins. 
* 


